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Aus der Nachweiſung des Steuerwerts der im Großherzogtum verkauften Zigarettenſteuer —
zeichen und Steuerzeichenvordrucke berechnet ſich der Geſamtertrag der Zigarettenſteuer im Lande

für dag Berichtsjahr auf 1,1 MIN . M gegen 1,6 Mil . M im Vorjahr . Der Geſamtertrag aug

beſteuerten Zigaretten , der den Hauptanteil an der Steuer ausmadt , in Höhe von 1068 956 M6
ſetzt ſich zuſammen aus 799 611 = oder 74,8 % für Abgaben auf Zigaretten im Kleinverkaufspreiſe
das Stück zu unter 5⸗und 269 345 oder 25,2 / éfür Steuer auf ſolche das Stück zu über 5 P ;
für Abgaben auf Zigaretten im Kleinverkaufspreiſe das Stück zu über 314 big 5 A wurden allein
497 879 l , d. h. 46,8 / des ganzen Steuererträgniſſes aus Zigaretten , vereinnahmt . Der Steuer —
wert der verkauften Zigarettenſteuerzeichen uſw . für Zigarettentabak und für Zigarettenhüllen
ift demgegenüber nur gering und betrug 3603 bezw . 342 Mé.

Die Schaumweinſteuer von im Großherzogtum hergeſtellten Erzeugniſſen erbrachte
nach Abzug der Vergütung der Steuer für Proben uſw . im Rechnungsjahr 1913 insgeſamt 8390 K,
d. h. 742 M weniger als im Vorjahr . Die Bahl der Schaumweinfabriken in Baden betrug
wie im Jahr zuvor 8, und es wurden von ihnen im Laufe des Berichtsjahrs 38 320 ( ganze )
Flaſchen Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Traubenwein und 4648 ( ganze ) Flaſchen
anderer Schaumwein , d. h. 7593 bezw . 1636 ( ganze ) Flaſchen weniger als im Jahr 1912 fertig —
geſtellt . Der Rückgang in der Erzeugung erklärt ſich aus der Erkrankung eines der Fabrikanten
und daraus , daß ein anderer Betrieb nur noch gelegentlich Geſchäfte machte . Verſteuert wurden
37 959 ( ganze ) Flaſchen Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Traubenwein und 4164

( ganze ) Flaſchen anderer Schaumwein .
Die Einnahmen aus der Zündwarenſteuer beliefen ſich für das Großherzogtum im Rech —

nungsjahr 1913 auf 1869755 M ( 1912 = 1217284 ) , die Leuchtmittelſteuer trug nach

Abzug der Steuernachläſſe 12 014 M ( 1912 = 10477 A6) ein ; die Cinnahmen aug diefen beiden

Reichsverbrauchsſteuern ſind alſo etwas gewichſen . Zündwarenfabriken gab es 4, Fabriken zur
Herſtellung von Beleuchtungsmitteln 2 im Lande . Die Menge der erzeugten Zündhölzer belief
ſich auf nahezu 6138½ Mill . Stück , die der erzeugten Beleuchtungsmittel ( Glühkörper zu Gas⸗

glühlicht - und ähnlichen Lampen ) 955 449 Stück .

4 . Vom badiſchen Handwert 1913/44 .

Nach der für drei Jahre gültigen Veranlagung auf 1919/14 beträgt die Zahl der in Baden zu
den Koſten der Handwerkskammern beitragspflichtigen Betriebe insgeſamt 60 203 .

Von den laufenden Eennahmen der 4 Handwerkskammern im abgelaufenen Geſchäftsjahr
1913/14 in Geſamthöhe von 192 870 waren nach den Rechenſchaftsberichten der Kammern

u. a. 20 000 / mallgemeiner Staatszuſchuß und 92 041 / Beiträge von Gemeinden . Die laufen -
den Ausgaben bezifferten fich im ganzen auf 184249 Mé, die Verwaltungskoſten insbeſondere
auf 86 784 Me. Im übrigen wurden von den Kammern verwendet 31 283 A6 für Förderung des

Vehrlings - und Gefellenmefeng , 45 876 M für Förderung der Handwerksmeiſter und 12 927 M

für Förderung des Handwerks im allgemeinen ; der Neft der Aufwendungen mit 7879 M waren

„ſonſtige Ausgaben “ .
Für die einzelnen Kammern ſtellt ſich das Rechnungsergebnis 1919/14 wie folgt :

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben
89 083 4l 86 672 M

SETOR nE NSR 50 682 46 862 “

Karlsruhe . . . . . 5¹ 200 à t5 895 ,
Mannheim 51 955 , 55 . 820 „

Von den Beauftragten der Kammern ſind im Berichtsjahr 5904 Betriebe , darunter
9247 mit Lehrlingen , beſichtigt worden ; in den nachgeſehenen Betrieben waren 4185 Lehrlinge
beſchäftigt , von denen 529 zu den Lehrlingsrollen der Kammern nicht angemeldet waren .

Zu den Handwerkskammerwahlen des Jahres 1913 maren im Großherzogtum 757

Handwerkervereinigungen mit zuſammen 28 665 wahlberechtigten Mitgliedern zugelaſſen gegen
nur 888 mit 17654 wahlberechtigten Mitgliedern bei den erſten Wahlen im Jahr 1900 . Die

zur Wahl zugelaſſenen Handwerkervereinigungen ſetzten ſich im Jahr 1913 insgeſamt aus 168

Innungen mit 9000 wahlberechtigten Mitgliedern , 90 Fachgenoſſenſchaften und Fachvereine mit

39013 und 409 allgemeinen Handwerkervereinen und Gewerbevereinen mit 16562 Wahlberech —
tigten zuſammen .
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Durch ſtaatliche Zuſchüſſe unterſtützte Le hrlingswerkſtätten gab es 1913 in 72 Gemeinden

des Landes ; die Zahl der Werkſtätten betrug 141 , die der darin gehaltenen Lehrlinge 165 . In

den Handwerkskammerbezirken Konſtanz und Karlsruhe befanden ſich je 34 derartige Werkſtätten ,
im Kan merbezirk Freiburg 52 , im Kammerbezirk Mannheim waren 2 eingerichtet .

Vorbereifungs kurſe zu den Me n ſind im Winter 1913/14 im ganzen

Qande 75- ( 1911/12 = 116 ; 1912/18 = 187 ) abgehalten worden , Davon 19 von Handwerkerver —

a und 56 in Angliederung an Gewerbeſchulen . Die Bahl der Teilnehmer belief jich auf

1129 , die Geſamtkoſten der Kurſe machten 19089 M6 aus :

y den 33 Meiſterübungskurſen des Jahres 1913 haben 537 Perſonen teilgenommen .
Die Geſellenprüfung wurde im gleichen JJahr. von 4220 ( 1912 : 8863 ) und die Meiſter

a von 2269 ( 1912 : 813 ) Perſonen beſtanden .Die erhebliche Zunahme dder Zahl derjenigen

Perſonen , welche im Jahr 1913 die Meiſterprüfung im Handwerk abgelegt und beſt anden haben ,

gegenüber den entſprechenden Zahlen der Vorjahre iſt darauf zurückzuführen , daß im Herbſt 1913

außerordentliche Meiſterprüfungen ſtattgefunden haben, weil nach A
lhleuf

der in der Übergangs —
und Schlußbeſtimmung des Geſetzes vom 30. Mai 1908 vorgeſehenen 2 lusnahmefriſt in der Folge
nur noch ſolche Perſonen zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden , welche die Geſellenprüfung
zuvor beſtanden haben ; außerdem war im Jahr 1913 erſtmals den im Handwerk beſchäftigten Per —

ſonen weiblichen Geſchlechts , wie Kleider - und Putzmacherinnen , Weißnäherinnen , Friſeuſen ,
Stickerinnen uſw. , Gelegenheit geboten , die Meiſterprüfung abzulegen . Aus dieſem Umſtand

iſt auch der ſtarke Zudrang zu den Vorbereitungskurſen für die Meiſterprüfung im Winter 1911/12
und 1912/13 zu erklären .

Nach den Angaben der Handwerkskammern waren im Jahr 1918 im Großherzogtum 770

Handwerkervereinigungen mit 34357 Mitgliedern , davon 31 560 ſelbſtändige Handwerker ,

vorhanden , darunter befanden ſich 90 freie und 84 Zwangsinnungen , 97 freie Fachvereine und

gegeroan und 499 allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine . Von der

Geſamtzahl der Handwerkervereinigungen entfallen 110 mit 4676 Mitgliedern auf den Handwerks —
kammerbezirk Konſtanz , 180 mit 10 297 auf den aaroo Freiburg , 194 mit 789

M
auf den

Kammerbezirk Karlsruhe und 286 Vereinigungen mit 11 488 Mitgliedern auf den Kammerbezirk

Mannheim. Im Kammerbezirk Konſtanz beſtanden 7 freie und 3 Zwangsinnungen , 19 freie Fach —

vereinigungen uſw . und 8¹ allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine , entſprechend
in den Kammerbezirken Freiburg 13, 61, 20 und 86, Karlsruhe 49, 7, 25 und 113, Mannheim
21, 18, 33 und 219 .

Dem Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine , Sitz

Raſtatt , gehörten auf Schluß des Jahres 1913 zuſammen 549 Handwerkervereinigungen ganz oder

teilweiſe , und zwar mit insgeſamt 25795 Mitgl iedern , darunter 20953 ſelbſtändige Handwerker ,

an . Unter den Verbandsvereinen waren 38 Innungen mit 2121 Mitgliedern , 14 Fachgenoſſen
ſchaften bezw . vereine und verbände mit

3
389 Mitgliedern und 497 allgemeine Handwerker - und

Gewerbevereine mit 23 335 Mitgliedern. Die Mitgliedſchaften des Verbands verteilten ſich auf die

16 Gauverbände wie folgt, Seegau 56 Vereinigungen mit 2788 Enie s t , Gau Dber

baden 26 bezw . 1150 , Schwarzwaldgau 10 bezw . 1017 , Wieſentalgau 13 bezw. 1007 , Breisgau
65 bezw . 4136, Ortenaugau 20 bezw . 1177 , Kinzigtalgau 10 bezw. 393 , Mieg. und Oosgau 41

bezw . 2015, Gau Mittelbaden 27 bezw . 1448 , Pfinz⸗ und Enzgau 22 bezw . 984, Kraichgau 23 bezw .
9T , Oberpfalzgau 56 bezw. 2234 , Untterpfalzgau!30 bezw . 2017 , Elſenzgan 80 be 4w . 1062 , Oben -

waldgau 75 bezw . 2160 und Taubergau mit 45 Handwer rlervereinigungen und 1280 dem Verband

angehörigen Mitgliedern .
Neben dem Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen gab es

im Großherzogtum noch gegen 20 badiſche Landesfachverbände von Handwerkern ; außerdem
hatten noch eine Reihe ſonſtiger größerer deutſcher Handwerkerfachverbände zahlreiche Mitglieder
in Baden .

5 . Hopfenanbau und Hopfenernte im Großherzogtum Baden im Jahr 1914 .

Bei der gemeindeweiſen Ermittelung der Anbauflächen im Juni 1914 wurden insgeſamt
43 Gemeinden mit mindeſtens 5 ha Hopfenanbaufläche ( ſogen . Hopfengemeinden ) feſtgeſtellt mit

einer Geſamthopfenaubaufläche von 932 ha . Davon waren Neuanlagen aus dem Jahr 1914

rund 68 ha und aus dem Jahr 1913 : 35 ha, während 829 ha früher angelegt waren . Xm
Vorjahr ( 1913 ) waren 40 „Hopfengemeinden “ mit zuſammen 875 ha vorhanden .
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